
ERKEN, lexander OM Christ un ırche ım Umbruch der Gegenwart.
Düsseldorf 1966 atmos-Verlag. 128 S., IN 10,80
Man 1sST skeptfisch geworden, wenn 1nNe Analyse der egenwart geht;

C —en scheıint AaUuSs vielen unabhängigen un:! gegenläufigen Tendenzen
stehen, daß 11U. A1e resignierte Feststellun des Pluralısmus 1mM Denken er un!
gar des einzelnen der age gerech werden sche1int. ber die Ausführungen VO  -
lexander Gerken, ahnerschüler un:! Lektor TUr ogmatı der Philosophisch-
theologischen ochschule der Franzıskaner 1n Mönchengladbach, überzeugen. Seine
TheorIie, da nicht LNEUCC Denkinhalte den Umbruch 1mM modernen Denken kenn-
zeichnen, sondern 1nNe MECUES enkiorm, die enkIorm der Erfahrung egenuber
der enkiorm der Idee, die bısher clie abendländische ultur estimm(te, besticht
VOT em dadurch, daß S1e NSeTeE Erfahrungen bestätigen cscheint. Die rationale
Erhellung ist eindrucksvoll, WeNnNn vielleicht auch nıcht Dis 1N: letizie und 1ın einzel-
N  - en überzeugend Es bleiben kFragen WwW1e die nach dem Verhältnis VO  5 1bli-
scher enkfiform, d1ie nach Gerken abenfalls eın Denken 1n der Form der Erfahrung
1S%, un: uUuULNSeiel eutigen enkiorm. Sınd 1U NCUEe Denkinhalte, die den ntier-
Ssch1e! ausmachen? Diıie nähere ntersuchung dleser ra scheıint nıcht unwesent-
lıch se1n, denn Gerken welst selbst die Folgerungen fUÜür das erstandnıs des
modernen Menschen un TÜr dle Verkündigung auf, die sich aus der Feststellun
des gewandelten Denkens ergeben mussen.
Nach der Lekture dieses ersten Au{ifsaizes VO  5 sechs, cdie hiler 1n thematis:  em ZiU«=-
sammenhang stehen, ist 100028 überzeugt, den gewichtigsten e11 des es ken-
Nen. ber jeder weiltfere ist VO  5 gleicher ruchtbarkeit und ichte Es iSt hier nicht
möÖöglich, mehr als die 1Le ennen „Theologie ÖNn untien‘ der ‚VvOonNn oben‘?“,
1ıne meisterhafite Darlegung der entscheıidenden Ansatzpunkte der eute maßge-
benden theologischen iıchtungen. 99-  erufung AA  — Liebe“ i1ne Interpretation des
e  R „Berufun des rıisten“ 1n den Konstitutionen des IL atikanums Dieser
wıe die nÄäÄächsten belden UISAaAaize 99  e  CS un! Symbo. un! „Zeugnis VO  5 T1ISTIUS
1mM elilıgen Geist“ konzentrieren sich dicht die des christlichen Lebens
Den eizten Aufsatz „Eine HKHorm der Verwirklichun. der Raäatestand“ MO!:
Gerkens nıcht als Anhang betrachtet wI1ssen, un WIr mussen 1hm recht eben,
weil „die T1stien des Rätestandes immer noch als Barometer gelten können,

dem das Wirken des (zelstes 1n derJ werden kann.“
Diıie Sprache des Autors eichnet sich durch Vornehmheit un:! wohltuen! unkompli-
ziertfe n aus Der gera  inige Gedankengang erinnert gelegentlich den Stil
mittelalterl:ı  er Taktate ESs ist eın ergnügen, eın nhaltschweres Buch
el! lesen können. H.-J May

GAMM, Hans-Jochen achkunde Zn bıblıschen Geschichte Über die hisftfor1-
schen, archäologis:  en und kulturhistorischen Grundlagen der Müunchen
1965 aul ist Verlag 285 I 21,80
Das aterla. über Cd1e historischen, archäologis  en und kulturhistorischen rund-
en der ist ın den eizten Jahrzehnten derart angewachsen, daß einem
einzelnen gar nıcht mehr möglich 1St, die reiche auch 1Ur annähernd für die
Auslegung der HL1 Schrift auszuwerten. er diesen mständen en ücher,die den gewaltigen ın iırgendeiner HKorm systematisch darbieten, ihren großen
Wert.
Die VO  5 H.-J Gamm vorgelegte „a  un ZU.  — biblischen eschichte“ ist keine
thematische Darstellung ı1blıscher Realien, sondern eın fortlaufender Kommentar
der einzelnen biblischen er der die für das er‘:  N1s eines estimmten
Textes edeutsamen archäologis:  en un! kultfurgeschichtlichen Fakten übersi  lich
usammenstellt. Besonders der Religionslehrer WIrd diese HKorm der Darbietungdankbar begrüßen, nımmt S1e 1nhm doch die muhsame Arbeıit ab, aus Lexika, Sam-
melwerken un! Monographien das betreffende aterıa. herauszusuchen. Die He
ratur ist Tun! au  wertet worden, WwW1e die ständigen Verwelse auf die —fangreichen Anmerkungen mift ihren Literaturangaben 202—281) zeigen. Auchdas egıster 246—521) ist sauber gearbeitet un! scha{f{ft die Möglichkeift, dieüber das n Buch versireuten Informationen einem estimmten WOorasch zusammenzutfragen. Im Lıiıteraturverzeichnis selbst 282—289) vermıßt INaallerdings einige bedeutende er, die Bibellexika VO  5 Haag un elcke-Rost. die entsprechenden an des Handbuches der Orientalisti unı des Hand-es der Altertumswissenschaft, die bıblischen rchäologien VO:  5 Rl arrols
un: OO  ar die 1S' eographie VO  5 Abel, duBuit un! Baly, die es!sraels VO  5 Brighf, die usammenstellung der Bilder un! Xie des en Orients
VO  5 T1  ar un! SOWI1Ee das bedeutende Werk VO  5 de Vaux überdie Lebensordnungen des en Testaments
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S versteht sich VO  ( selbst, daß eın solches Buch Vollständigkeit weder erstreben
noch erreichen konntie Dennoch erscheint M1r nicht richtig, N: Erzählungen
un er des en un! euen Testaments uszuklammern, we1ıl S1Ee ange
„keine sachkundlichen atsachen enthaltenC6 11) Auch die Weisheitsliıteraftiur des
en Testamentis un die Briefliteratur des Neue Testaments sSind csehr VO

i1lieu inrer Entstehungszeit geprägt, dalß INa  ; nıcht ungestra{it da VO  - den 1D11-
schen Hilfswissenschaiten erarbelıfeie aterlal vernachlässigen darf ohltuen! ist
dagegen der inwels des Verfassers, daß d1e sachkundlichen em!  ge aut
keinen Fall als Kern des Religionsunerrichtes betrachtet werden durfien 11)
Die Mitftie er religı1ösen UnterwelSUNg 1ST immer die OTS  a das Kerygma des

beitung die biblische Sa  un allerdingsjeweiligen Textes, bel dessen RKcar
schätzbare elsten kann. SO gesSchen 1en' das Buch nicht 11U. dem Religıons-

der sich daslehrer, sondern auch dem heologen un:! auifges  lossenen Laıen,
Heinemannre Verständnıis des Gottesworte: muht

CHARBERT, 0OSEe Das acı  UC Z Bibel Aschaffenburg 1966 aul Pattloch
Verlag 260 19,80
Auch dieses Buch vermittelt Sachinformatlionen Z  — l  el,; die dem modernen Leser
den Zugang AA  — H1 Schri1ift erleichtern sollen. Im Grunde handelt sich ıne
Überarbeitung der VO' gleichen Veriasser ın der Enzyklopädie „Der Christ ın

die seinerzeit (1959)der Mal herausgegebenen „Einführung 1ın die HL1 S  yl
n ihrer Übersichtlichkeıt un arnel viel nerkennung gefunden hat.
Das NeUe Sachbuch behandelt 1ın sechs Te1lilen „Name un: Einteilung der Bibel“

9—20), 95  NTtSun un Inhalt der biblischen ucher“ 21—102), „der Kanon
un seine es:chte“ 103—130), „dıe als Wort Gotfites 31—154), „der
exft der Bibel“ 55—208) un „der Sinn der Bibel“ 09—232) Wesentlich

en Bändchen ist Gas Kapitel des unfiten Teılles „die deut-1E  s gegenüber
schen Bibelübersetzungen  66 un: der große nı uüuber die Enistehung un den
Inhalt der biblischen er Zweifellos werden gerade hier Themen behandelt,
die bısher 1n den katholis:  en Einleitungswerken kurz gekommen S1INd un:
darum auf besonderes Interesse stohben werden. Der UÜberblick uüuber die 1Del1w1Ss-
senschaf{itliche Literatiur ist einem Anhang ausgebaut worden, der neben Mustern
Z Literaturkritik auch einige altorientalische Tkunden un Beispiele alter
TrıIten nNtThalt. Das Literaturverzeichnis Z 1 selbst 48—264) verdient
besondere Anerkennung, weiıl hler kaum eın bedeutfendes Buch e Banz gleich

welche Sparte der Bibelwissenschaf sich handelt. DIie are Gliederung,
der ausgezeichnete ruck un: die nterscheidung VO  5 Buchern fUr Nichttheologen
und Theologen machen diese Übersicht einem überaus brauchbaren Führer durch
das weite Feld ıblıscher ILteratiur Vielleicht 1a  5 noch unter den K Oom-
mentaren die „SOUrCceEeSs bibliques“ und die „Anchor Bible“, unter den Lexika das VO  5

Rienecker un Gutbrod (Calw) un! unter den Theologien jene VO.  5 Oöhler erwäh-
MS  S dürfen Von dem Schweilizer „Commentaire de l’Ancien Testamen  «6 1ST iNZWI1-
schen der erste el.  an üuber die Propheten, iım „Kommentar A en esta-
ment“ der and über den rediger und das Buch Eisther erschilenen. Die Einleitung
VO  5 Sellin-Rost jleg Jetz iın der VO  5 Fohrer völlig überarbeiteten un: STar.
erweltertien Form VOTL, un Briıiht’'s )7A History of iIsrael“ 1st erfreulicherweise
unterdessen auch 1Ns Deutsche überseizt worden.
Das Buch hat VO Verlag ıne gediegene Ausstattung erhalten ruckfehler Sind
selten, un! die zahlreichen beigefügten Abbildungen, Farb-, Kunstdruck- un 11ld-
tafeln sind meist VO  ) ausSgeZeichneter ualität, lockern das Schriftbild auf un:! bıil-
den ıne echte Berel:  erun dieses Sachbuches Der geringe Preis ist bei der

des ebotenen iıne angenehme Überraschung, der sich hoffentlich auch bel
der Verbreitung des empfehlenswerten uches auswirkt. Heinemann

BRIGHT, John Geschichte sraels Von den nfängen DI1isS ZU  — Schwelle des
Neuen Bundes Düsseldorf 1966 Patmos Verlasg. 576 . 46,—
Sieben TEe nach dem Erscheinen des amerikanischen Originals 1e jetz auch
die deutsche Übersetzung des es 77A History of Israe VO  5 Bright VOorL, das
Del der internationalen Kritik viel Anerkennun: eIunden Hat Der ewaltige
ist 1n sechs e1lle geglieder(d, die ungefähr den groben Epochen der Ges
sraels entsprechen Vorges  te un:! Anfänge (das Zeitalter der Patrlarchen),

die Entstehungszeit, Israel untfier der Monarchie (die Zeit der nationalen Un-
abhängigkeit), Krise un Unfiergang der Monarchie, die ragödie sraels (das
Eixil un die nachexilische el und die Bildung der ]JUüd1s  en Gemeinde. Die
Darstellung wI1Ird eingerahmt VO einem Prolog, der die es: des en Orients
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